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Vermerk 

Zusammenfassung der Ergebnisse der Sitzung der AG Spurenstoffe am 7. Mai 2009 in Mönchengladbach
Teilnehmer: Frau Bornemann (WV), Erbe (WV), Grünebaum (RV), Hövermann (WV), Jagemann (EG/LV), Jörrens (WVER), Kuhlmann (BRW), Manheller (NV), Nafo (EG/LV), Frau von Ohlen (NV), Otto (NV), Schöttler (NV), Trimborn (EV), Verhülsdonk (AV), Vieth (BRW), Frau Wingen (LINEG), Oehmichen (agw).
Die Teilnehmer diskutierten Kriterien, die für eine Stoffauswahl aus Sicht der Abwasserentsorger von Relevanz sind:

· Bestehende gesetzliche Regelungen
· Vorhandensein von Qualitätsnormen

· Verhalten bei der Abwasserbehandlung

· Wasserwerks- bzw. Trinkwasserrelevanz

· Relevanz für MUNLV

· Bestandteil von Messprogrammen

Die vorliegende Stoffliste soll bis zur nächsten Sitzung hinsichtlich der Kriterien weiter optimiert werden. Insbesondere soll sie noch um die Stoffe aus dem Untersuchungsspektrum von Emschergenossenschaft /Lippeverband ergänzt werden.
Es wurde nach eingehender Diskussion beschlossen, ein gemeinsames Monitoring aller Verbände für ausgewählte Stoffe durchzuführen. Es sollten „Leitstoffe“ für die Gruppen Medikamentenwirkstoffe, Pestizide, Röntgenkontrastmittel sowie natürliche und synthetische Hormone ausgewählt werden. Bei der Auswahl wird sich vorrangig an der Häufigkeit von Befunden orientiert. 

Das Monitoring sollte hinsichtlich Umfang und Stoffauswahl so konzipiert sein, dass laufende Untersuchungen berücksichtigt und neue Bestimmungen ohne allzu großen Messaufwand in angemessener Zeit etabliert werden können. Ziel ist es, eine Methodenetablierung durch Kooperation zu erzielen.
Die Teilnehmer einigten sich einvernehmlich auf die folgenden Stoffe:

· Diclofenac
· Carbamacepin

· Diuron

· Iopamidol

· Option: 17-alpha-Ethinylestradiol

Als zu untersuchender Wirkstoff aus der Gruppe der Hormone wurde zwischenzeitlich das 17-alpha-Ethinylestradiol ausgewählt. Die Bestimmung dieses Stoffes ist nur als Option für die Verbände vorgesehen, die über die dafür erforderliche  Ausstattung verfügen. 
Als Probe sollte einmal im Monat eine filtrierte, werktägliche 24-Stunden Mischprobe gezogen werden. Neben der Konzentrationsbestimmung sollte auch eine Frachtberechnung durchgeführt werden. Beprobt werden sollte eine Kläranlage pro Verband. Das Messprogramm ist vorläufig bis zum Jahresende 2009 datiert. Es steht jedem Verband frei, auch darüber hinaus weitere Untersuchungen vorzunehmen.
Die nächste Sitzung findet am 2. Oktober 2009 auf Einladung von Emschergenossenschaft/Lippeverband um 13:00 Uhr in Essen statt. Hierzu wird eine gesonderte Einladung versandt.

gez. Dr. Ulrich Oehmichen
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